Kapitel: Bildungspsychologie

(1) Womit beschäftigt sich die Bildungspsychologie im weiteren Sinne?

(a)  FORMCHECKBOX 
 mit gesellschaftlich-normativ erwünschten Persönlichkeitsausprägungen  

(b)  FORMCHECKBOX 
 mit gesellschaftlich-normal erwünschten Persönlichkeitsausprägungen

(c)  FORMCHECKBOX 
 , wobei die Strukturen dieser Persönlichkeitstendenzen und ihre Verhaltensstrukturen,
             und ihr gezielter Aufbau und ihre gezielte Modernisation Gegenstand sind  

(d)  FORMCHECKBOX 
 , also sie befasst sich mit gewollten (intendiert stattfindenden) Bildungsprozessen

(e)  FORMCHECKBOX 
 , wobei die Strukturen dieser Persönlichkeitsmerkmale und ihre 
             Verhalteskonsequenzen und ihr gezielter Aufgabe und ihre gezielte Modernisation 
             Gegenstand sind

(2) Die Bildungsprozesse und die Produkte der erwünschen Persönlichkeitsausprägungen finden überwiegend mit einem definierten Bildungsauftrag statt. Wobei jedes Individuum im Verlauf seiner chronologischen Bildungskarriere durch verschiedene Instanzen beeinflusst wird. Die bildungspsychologischen Aufgaben werden in 3 Ebenen aufgeteilt und diese wiederum werden in 3 Dimensionen strukturiert. Wie nennt man die dazugehörigen Begriffe?

(a)  FORMCHECKBOX 
 Jedes Individuum wird im Verlauf seiner chronologischen Bildung durch 
           verschiedene Bildungsinstanzen beeinflusst.


(b)  FORMCHECKBOX 
 Mikroebene, Mesoebene, Makroebene


(c)  FORMCHECKBOX 
 chronologischer Einfluss von Bildungsinstanzen, Handlungsebene, 
           Aufgabenbereiche der Bildungspsychologie


(d)  FORMCHECKBOX 
 Mikroebene, Masoebene, Mittleres Erwachsenenalter


(e)  FORMCHECKBOX 
 Bildungsbarriere, Aufgabenbarriere und Handlungsbarriere

(3) Man unterscheidet hier noch eine weitere, vierte Dimension, wobei die Zielpopulation hinzukommt. Zwar ist die Normalpopulation die prozentual stärkste Gruppe, aber es gibt noch eine Reihe anderer Populationen die es zu berücksichtigen gilt. Das sind unter anderem:

(a)  FORMCHECKBOX 
 Personen mit starken psychischen Krankheiten und extremen Umweltbedingungen

(b)  FORMCHECKBOX 
 Personen mit einem IQ über 150

(c)  FORMCHECKBOX 
 Personen mit geistigen oder motorischen Behinderungen

(d)  FORMCHECKBOX 
 Personen mit Lern-/Leistungsstörungen (wie Teilleistungsstörungen, 
           Konzentrationsprobleme)

(e)  FORMCHECKBOX 
 Personen die eine hohe Begabung haben
(4) Das Strukturmodell der Bildungspsychologie hat Gliederungen je nach Dimension. Wie lauten diese?

(a)  FORMCHECKBOX 
 Handlungsebene: Bildungskarriere, Aufgabenbereiche, Familie
(b)  FORMCHECKBOX 
 Handlungsebenen: Mikroebene, Mesoebene, Makroebene
(c)  FORMCHECKBOX 
 Aufgabenbereiche: Forschung, Beratung, Prävention, Untersuchung, Kausalität
(d)  FORMCHECKBOX 
 Aufgabenbereiche: Forschung, Beratung, Prävention, Intervention, Controlling 

(e)  FORMCHECKBOX 
 Bildungskarriere: Familie, Vorschulbereich, Primärbereich, Sekundärbereich, Tertiärbereich,
           Mittleres Erwachsenenalter, Höheres Erwachsenenalter

(5) Diese einzelnen Themenfelder der Bildungspsychologie werden erschöpfend behandelt und ein kurzer
      Überblick näher gebracht. Die bedeutenden Namen, die uns die Bildungspsychologie in Zukunft näher   

      bringen werden und im Buch  „Psychologie als Wissenschaft“ erwähnt werden, heißen?

(a)  FORMCHECKBOX 
 Rainer Maderthaner, Herbert Leder
(b)  FORMCHECKBOX 
 Ursula Kastner-Koller, Pia Deimann

(c)  FORMCHECKBOX 
 Brigitte Rollett, Eva Dreher und Judith Glück
(d)  FORMCHECKBOX 
 Christiane Spiel, Ralph Reimann

(e)  FORMCHECKBOX 
 Christiane Spiel, Dagmar Strohmeier

(6) Welche Bedeutung trägt die Familie für den Sozialisationsprozess des Kindes?

(a)  FORMCHECKBOX 
 Das die Familie eine direkte Bildungsfunktion einnimmt ist eindeutig.
(b)  FORMCHECKBOX 
 Das die Familie eine direkte Bildungsfunktion einnimmt ist umstritten.

(c)  FORMCHECKBOX 
 Unter Sozialisierungsleistungen als Bildungsprodukte, werden soziale Basiskompetenzen, Selbständigkeit 
           und ethische Grundhaltungen vermittelt.
(d)  FORMCHECKBOX 
 Die Familie stellt eine direkte Bildungsinstanz dar. Durch das bestehende intellektuelle Anregungsniveau  
           trägt sie maßgeblich zur Entwicklung kommunikativer Kompetenzen (sprachliches Ausdrucksvermögen, 

           Mitteilungs- und Diskussionsfähigkeit) und intellektueller Fähigkeiten bei.

(e)  FORMCHECKBOX 
 Die Familie besitzt auch eine sekundäre Bildungsfunktion: Eltern sind Modelle (Vorbilder) und 

           beeinflussen durch ihre Einstellungen zu Bildung und Lernen, ihre Interessenshaltungen und ihre 
           Umgangsweisen mit Misserfolgen die Persönlichkeit ihrer Kinder.
(7) Der bildungswirksame Vorschulbereich betrifft institutionelle Bildungsprozesse bei Kindern im Vorschulalter. 
Bis in die 70*er Jahre dominierte/n Ansa/etz/e und ab den 70*er Jahre dominierte/n Ansa/etz/e, in der Kinder gefördert und erlernt werden sollten. 

(a)  FORMCHECKBOX 
 Bis in die 70*er Jahre dominierte in diesen Institutionen ein so genannter Funktionsansatz.

(b)  FORMCHECKBOX 
 Der Funktionsansatz der die Wahrnehmungs-, Intelligenz- und Sprachfunktionen der Kinder fördern 
           sollte bis eine Kritik an den Programmen einsetzte.

(c)  FORMCHECKBOX 
 Ab den 70*er Jahren trat dann ein Situationsansatz an die Stelle des Funktionalansatzes, durch den Kinder 
           lernen sollten, soziale Situationen möglichst autonom zu gestalten.
(d)  FORMCHECKBOX 
 Ab den 70*er Jahre tratt dann ein Signalansatz an die Stelle des Funktionalansatzes, durch den Kinder 
           lernen sollten, soziale Probleme möglichst einseitig zu gestalten.

(e)  FORMCHECKBOX 
 Bis in die 70*er und ab den 70*er Jahren dominierte der Funktionalansatz autonom, und sollte die
           Wahrnehmungs-, Intelligenz- und Sprachfunktionen der Kinder fördern. Es setzte nie eine Kritik ein.

(8) In welchem Bereich stattfindenden Lernprozesse sind Kernthemen der Bildungspsychologie?

(a)  FORMCHECKBOX 
 Erste-, Zweite- und Dritte-Bereich

(b)  FORMCHECKBOX 
 industrieller, sektorieller und revolutionärer Bereich

(c)  FORMCHECKBOX 
 Primär-, Sekundär- und Tertiärbereich

(d)  FORMCHECKBOX 
 Grund-, Mittel- und Hochbereich

(e)  FORMCHECKBOX 
 Hyper-, Hypo- und Interbereich

(9) Welche Schulstufen umfasst der Primärbereich?

(a)  FORMCHECKBOX 
 Grund- bzw. Volksschule

(b)  FORMCHECKBOX 
 Stufen 1-4

(c)  FORMCHECKBOX 
 Allgemeinbildende höhere Schule

(d)  FORMCHECKBOX 
 Universität

(e)  FORMCHECKBOX 
 Berufsausbildung

(10) Was trifft in Bezug auf mittleres Erwachsenenalter zu ?

(a)  FORMCHECKBOX 
 als mittleres Erwachsenenalter gilt die Alterspanne zwischen dem 30. und 60. Lebensjahr

(b)  FORMCHECKBOX 
 als mittleres Erwachsenen gilt die Alterspanne zwischen dem 25. und 55. Lebensjahr

(c)  FORMCHECKBOX 
 Das Bildungsgeschehen in dieser Zeit gliedert sich in die beiden Bestandteile Bildung innerhalb des 
           Erwerbssystems und Bildung im Privatbereich und wird unter dem Begriff Erwachsenenbildung 
           zusammengefasst.

(d)  FORMCHECKBOX 
 Das Bildungsgeschehen in dieser Zeit gliedert in die beiden Bestandteile Bildung innerhalb 
           des Leistungssystems und Bildung im Arbeitsleben und wir unter dem Begriff Erwachsenenbildung

(e)  FORMCHECKBOX 
 das mittlere Erwachsenenalter gehört in die Dimension der Bildungskarriere 

(11) Im privaten Bereich liegende Bildungswünsche, die reine Weiterbildungsmotive und intrinsische Motive darstellen, also die ein Bestreben nach Bildung und kurzfristigen sozialen Kontakten knüpfen, fallen in die Erwachsenenbildung . erwachsene Lernende unterscheiden sich hier von jüngeren Lernenden durch drei Aspekten, das sind:

(a)  FORMCHECKBOX 
 haben lange und komplexe Lerngeschichte, 

(b)  FORMCHECKBOX 
 haben eine Nutzorientierung

(c)  FORMCHECKBOX 
 haben einen Orientierungsmittelpunkt

(d)  FORMCHECKBOX 
 haben eine lange Biographie

(e)  FORMCHECKBOX 
 treten aufgrund (aktueller oder auch ehemalige) beruflicher Positionen mit
            verschiedenen Verhaltenserwartungen an ihre (Lern-) Umwelt in die Bildungssituation

(12) Welche Begriffe treten in Zusammenhang mit dem höheren Erwachsenenbildung?

(a)  FORMCHECKBOX 
 das ist das Lebensalter ab dem 60. bzw. 65. Lebensjahr

(b)  FORMCHECKBOX 
 Pensionistinnenbildung

(c)  FORMCHECKBOX 
 als Teilnahmeangebote an Bildungsangeboten gelten, Informationsgewinn, 
           Kommunikation und sozialer Kontakt, Kompensation, Identifikation

(d)  FORMCHECKBOX 
 die stattfindenden Bildungsprozesse werden als Seniorinnenbildung bezeichnet

(e)  FORMCHECKBOX 
 es bestehen hier Bildungsbedürfnisse, die vor allem die Privatsphäre betreffen

(12) Welche Aufgabenbereiche werden in der Bildungspsychologie unterschieden?

(a)  FORMCHECKBOX 
 Bildungscontrolling

(b)  FORMCHECKBOX 
 Beratung

(c)  FORMCHECKBOX 
 Prävention und Intervention

(d)  FORMCHECKBOX 
 Forschung

(e)  FORMCHECKBOX 
 Bildungsanalyse

